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TAGESAUSFLUG 

Heilkräuter-Tagesausflug 
ins Kleinwalsertal 

Kneipp 
tjatiirliclllebcnl  Kneipp-Verein Liechtenstein 

Der Kneipp-Verein Liechtenstein organisiert 
am Freitag, den 27. August einen Heilkräuter-
Tagesausflug ins Kleinwalsertal. Wir fahren 
mit einem Luxusreisebus nach Riezlern via 
Bregenz - Oberstaufen - Sonthofen - Oberst­
dorf (Fahrzeit ca. zweieinhalb Stunden). Mit­
tagessen im gepflegten Alpengasthof Hömle-
pass. Anschliessend Besichtigung des Alpen-
Heilkräuter-Schau- und Lehrgartens mit Füh­
rung. Eventuell kleine Barfusswanderung im 
nahen Moorgebiet. Die Rückfahrt ist geplant 
über den Riedbergpass - Hittisau mit Kaffee­
pause im Bregenzerwald und dann weiter 
über Dombirn. 

Abfahrt ist bei jeder Witterung am Freitag, 
den 27. August um 7.45 Uhr bei der Post in 
Mauren und um 8 Uhr beim Parkplatz bei der 
Post in Schaan, die Rückkehr ist für ca. 20 
Uhr vorgesehen. Kosten: 90 Franken für Mit­
glieder, 105 Franken für Gäste inkl. Busfahrt,1 

Mittagessen und Führung. 
Anmeldung bis Dienstag, den 24. August 

an Olga Seghezzi, Tel. 232 33 54, Fax 
232 33 82, oder beim Kneipp-Sekretariat, 
Claudia Ming, Tel./Fax 392 22 10. Die Teil­
nehmerzahl ist beschränkt; es sind noch Plät­
ze frei, aber es wird eine frühzeitige Anmel­
dung empfohlen. Identitätskarte nicht verges­
sen! Kneipp-Verein Liechtenstein 

VERANSTALTUNGEN 

Familiensporttag 
GAMPRIN-BENDERN - Anlässlich des 
Europäischen Jahres der Erziehung durch 
Sport organisiert die Kommission Freizeit, 
Jugend und Sport am Samstag, den 21. Au­
gust von 14 bis 17 Uhr einen kleinen Erleb-
nisparcours in der Kratzera. Wir laden alle 
Einwohnerrinnen und Einwohner von Gam-
prin-Bendern herzlichst ein, an diesem An-
lass teil zu nehmen. Der einfache Parcours 
führt durch abwechslungsreiches Waldge­
biet, in dem sich acht Erlebnisstationen be­
finden, die besonders Kindern viel Spass 
machen. Die Wanderzeit beträgt etwa eine 
Stunde. Nachdem in der Kratzera keine 
Parkmöglichkeit besteht, empfehlen wir 
beim Vereins- oder Gemeindehaus zu par­
kieren. Von dort können Sie mit einer Pfer­
dekutsche gratis zur Kratzera fahren (Pen­
delverkehr). Bei regnerischem Wetter findet 
dieser Anlass nicht statt. Auskunft erteilen: 
Christian Gstöhl, Tel. 791 01 80, oder Alois 
Blank, Tel. 078 660 512 19. 

Kommission Freizeit, Jugend und Sport 

Familiengartenfest 
MAUREN - Am kommenden Sonntag, den 
22. August lädt der Obst- und Gartenbauver-
ein Mauren zum Familiengartenfest ein. Um 
10 Uhr ist Feldmesse beim Birkahof und an­
schliessend ist die Festwirtschaft eröffnet. 
Jedermann ist herzlich eingeladen. (PD) 

Männer unterwegs 
zur Greina Hochebene 
Einmal etwas anderes machen als sonst, ohne 
Druck und Stress endlich mehr Zeit für sich 
haben, mit anderen Männern gemeinsam die 
Natur in einer beeindruckenden Bergwelt erle­
ben, vielleicht den einen oder anderen interes­
santen Gesprächspartner finden... Es sind alle 
Männer eingeladen, die Zeit und Lust haben, 
gemeinsam mit Mitgliedern der Projektgruppe 
MannsBilder an diesem hoffentlich schönen 
Wochenende vom 21. auf den 22. August teil­
zunehmen. Die Wanderung findet nur bei gu­
tem Wetter statt. Die Tourenleitung übernimmt 
Peter MUndle, Vizepräsident und Leiter Tou­
renwesen des Liechtensteiner Alpenvereins. 
Es ist eine einfache Wanderung auf meist gu­
ten Bergwegen. Sie dauert am 1. Tag ca. 6 
Stunden, am 2. Tag ca. 4 bis 5 Stunden. An­
meldung erbeten bei Dominic Brühwiler (Tel. 
+423 236 65 94, Fax +423 236 65 99, E-Mail: 
Dominic.Bruehwiler@sewr.llv.li)  zu den Bü-
rozeiten. (PD) 

«Gemeinsam Grosses leisten» 
Sportminister Alois Ospelt über den Erfolg des LieAthlons 

VADUZ - Heute vor einer Woche 
ging der LieAthlon zu Ende, der 
im Rahmen des europäischen 
Jahres der Erziehung durch 
Sport zwischen Mai und Mitte 
August ausgetragen wurde. Ge­
meinsam wurden insgesamt 

.rund 21 000 Kilometer zurück­
gelegt. Das Volksblatt hat mit 
Sportminister Alois Ospelt über 
den Erfolg des LieAthlons ge­
sprochen. 
• Martin 

Volksblatt: Herr Sportminister, 
was ist Ihr Fazit zum LieAthlon? 

Alois Ospelt: Mein persönliches 
Fazit des LieAthlons fallt überaus 
positiv aus. Trotz eines verregneten 
Starts anfangs Mai hat sich der Lie­
Athlon zu einem durchschlagenden 
Erfolg entwickelt und eindrücklich 
unter Beweis gestellt, wie sportbe-

Durchschlagender Erfolg 

geistert die liechtensteinische Be­
völkerungist. 

Rund 1800 Personen haben sich 
am LieAthlon beteiligt und in einer 
gemeinsamen sportlichen Leistung 
insgesamt 21 000 .Kilometer zu­
rückgelegt. Das entspricht fast zehn­
mal der Distanz von Liechtenstein 
nach Athen, wo derzeit die Olympi­
schen Spiele ausgetragen werden. 
Wenn man das Resultat aus dieser 
Perspektive betrachtet, hätte Liech­
tenstein also noch neun weitere 
Sportler an die Olympischen Spiele 
schicken können. 

Was hat Ihnen am LieAthlon be­
sonders gefallen? Was waren aus 
Ihrer Sicht die Höhepunkte? 

Man würde dem LieAthlon nicht 
gerecht, wenn man ein einzelnes 
Ereignis herausheben würde. Aus 
meiner Sicht war der gesamte Lie­
Athlon eine tolle Veranstaltung, 
was ja auch von den Teilnehmerin-

Vereint auf gemeinsa­
mes Ziel hinarbeiten 

nen und Teilnehmern immer wieder 
betont wurde. Besonders gefallen 

Grillfest mit der FBP 
Eschen-Nendeln 

ESCHEN-NENDELN - Die Orts­
gruppe FBP Eschen-Nendeln lädt 
am Samstag, den 4. September ab 
17 Uhr herzlich ein zu einem Grill­
fest für Jung und Alt  bei der Hol­
zerhütte Nendeln. Der Anlass fin­
det bei jeder Witterung statt. An­
meldungen bitte beim Obmann Da­
niel Meier unter Tel. 373 50 31. 

FBP Eschen-Nendeln 

Brunch auf der 
Alp Gapfahl-Undersäss 
BALZERS - Die Ortsgruppe Bal­
zers veranstaltet einen Alpen-
brunch auf der Alp Gapfahl-Under­
säss. Dazu möchte der Ortsgrup­
penvorstand alle Einwohnerinnen 
und Einwohner von Balzers recht 
herzlich einladen. 

Wir treffen uns am Sonntag, den 

Beste Erinnerungen an den LieAthlon: Sportmlnister Alois Ospelt und LleAthlon-OK-Chef Albert Frlck. 

hat mir, dass aufgezeigt wurde, was 
man Grosses leisten kann, wenn 
man die Kräfte vereint und auf ein 
gemeinsames Ziel hin arbeitet. Jede 
Teilnehmerin und jeder Teilnehmer 
hat einen wichtigen Beitrag geleis­
tet und doch übersteigt die gemein­
same Leistung bei Weitem alles, 
was jede oder jeder einzelne für 
sich hätte leisten können. 

Der LieAthlon als Demonstration' 
des Wir-Gefühls? 

Wenn Sie so wollen, ja. Jeden­
falls haben alle Teilnehmer direkt 
miterlebt, was für Leistungen mög-

Demonsträtion des 
Wir-Gefühls 

lieh sind, wenn man ein gemeinsa­
mes Ziel verfolgt. Ich denke, solche 
Erfahrungen sind gerade für die 
vielen Kinder und Jugendlichen 
wichtig, die am LieAthlon teilge­
nommen haben. Solche Erlebnisse 
können auch in anderen Bereichen, 
ausserhalb des Sports, Impulse ge­
ben und die eine oder andere Ent­
scheidung prägen. 

Haben Sie auch zu dieser gemein­
samen Leistung beigetragen? 

Einige wenige der 21 000 Kilo­
meter gehen tatsächlich auf mein 
Konto, schliesslich habe ich als 
Wanderer am LieAthlon teilgenom­
men. Andere haben aber weit mehr 
Kilometer geleistet als ich. Aber 
das ist j a  das Schöne an dieser un­
gezwungenen Art der sportlichen 
Betätigung. Jeder kann seinen Bei­
trag an die Gesamtleistung den ei­
genen Vorlieben und Fähigkeiten 
anpassen. Am Ende steht nicht die 
Frage im Mittelpunkt, wer am 
meisten geleistet hat oder wer am 
schnellsten war, sondern was alle 
zusammen geleistet haben. 

Wird es nächstes Jahr eine Neu­
auflage des LieAthlons geben? 

Ob es eine Neuauflage geben 
wird, weiss ich nicht, denn der Lie­
Athlon war einerseits eine Ar t  
liechtensteinische Vorbereitung auf 
die Olympischen Spiele in Athen, 
andererseits vor allem ein Teil des 
liechtensteinischen Beitrags an das 
europäische Jahr der Erziehung 
durch Sport. Angesichts des Erfolgs 
dieses gemeinsamen Sportereignis­
ses und der überaus positiven Rück­

meldungen der Teilnehmer stellt 
sich aber tatsächlich die Frage, ob 
es nicht auch nächstes Jahr zusätz­
lich zum Vereinssport wieder ein 
solches sportliches Gemeinschafts­
erlebnis geben soll. Insbesondere 
wenn man bedenkt, was für weitere 
positive Effekte eine solche Sport­
veranstaltung haben kann. 

Was meinen Sie damit? 
Ein sportliches Gemeinschaftser­

lebnis wie der LieAthlon dient 
nicht nur der Stärkung des Wir-Ge-

Neuauflage des LieAth­
lons prüfenswert 

fühls, sondern hat auch einen ge­
sundheitlichen Nutzen. Wenn 1800 
Personen Sport treiben und 21 000 
Kilometer zurücklegen, tun sie da­
mit etwas für die eigene Gesund­
heit. Veranstaltungen wie der Lie­
Athlon können also einen positiven 
Beitrag zur Volksgesundheit leis­
ten. Vor diesem Hintergrund 
scheint eine Neuauflage des Lie­
Athlons in irgendeiner Form durch­
aus prüfenswert. 

^INACHRICHTEIM 
22. August um 08.30 Uhr aüf dem 
Kirchenparkplatz und fahren ge­
meinsam nach Steg. Abmarsch 
beim Steger Seclein um 9 Uhr. Wir 
wandern über Valüna, Waldboda 
Richtung Gapfahl-Undersäss. Der 
Älpenbrunch auf der Alpe Gapfahl-
Undersäss ist ab 10.30 Uhr bereit. 

Bei unsicherer Witterung gibt die 
Natel-Nr. 079 436 48 47 am Sonn­
tagmorgen ab 7.30 Uhr Auskunft 
über die Durchführung der Veran­
staltung. Der Ortsgruppenvorstand 
hofft auf eine grosse Teilnehmer­
schar. FBP-Ortsgruppe Balzers 

Infoveranstaltung Verkehr 
auf dem Landeskanal 
VADUZ— Die Aufzeichnung der 
Informationsveranstaltiing vom 23. 
Juni in Mauren zum Thema Verkehr 
wird heute Freitag, den 20. August 
zum letzten Mal auf dem Landeska­
nal ausgestrahlt. In der Sendung 
werden verschiedene grundsätzli­
che Möglichkeiten zur Bewältigung 
der künftigen Verkehrsbedürfnisse 
vorgestellt, womit ein Beitrag zur 
öffentlichen Meinungsbildung ge­

leistet werden soll. Die Aufzeich­
nung der Informationsvcranstaltung 
dauert rund 115 Minuten und wird 
von 18 bis 19.55 Uhr sowie von 22 
bis 23.55 Uhr ausgestrahlt, (pafl) 

Kind angefahren 

TRIESEN - Gestern Donnerstag 
um ca. 13.10 Uhr befuhr der Len­
ker eines Lieferwagens die «Hal-
denstrasse» in nördliche Richtung 
und bemerkte linksseitig mehrere 
Kinder. Zeitgleich erfasste er einen 
Zehnjährigen, welcher mit seinem 
Velo auf der Strasse fuhr.-Der Pri-
marschüler erlitt leichte Verletzun­
gen, musste aber dennoch mit der 
Rettung ins Spital Vaduz gebracht 
werden. (Ipfl) 

Fortsetzung des Kurses 
«Aufbauwissen» 
SCHAAN - Am Dienstag, den 7. 
September startet um 18 Uhr, im 
Haus Stein-Egerta in Schaan das 2. 
Modul des Aufbauwissens mit den 
drei Themenbereichen Literatur, 
Musik und Kunstgeschichte. An je 
drei Abenden werden die Kursleiter/-
innen ihre Themenbereiche vertiefen 
und zugleich neue Impulse einbrin­
gen. Auch dieses Gesamtmodul kann 
nur als Ganzes besucht werden (ins­
gesamt neun Abende). Die Kurs­
abende finden an folgenden Daten 
statt (jeweils Dienstag von 18 bis 
19.45 Uhr): Literatur mit Arlenka 
Klas (7714. und 21. Sept.). Musik 
mit Marco Schädler (19726. Okt. 
und 2. Nov.) sowieJKunstgeschichje 
mit Viktor Wratzfefd (23730. Nov., 
und 7. Dez.). Die überaus kompeten­
ten Kursleiter/-innen leiten seit vie­
len Jahren Kurse in der Erwachse­
nenbildung Stein-Egerta. Weitere 
Auskünfte und Anmeldungen bei der 
Erwachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Tel. 232 48 22 oder per Mail 
info@stein-egerta.li. (PD) 


